
Food Campus Berlin: 
Raus aus der Blackbox, 
hin zum Solution Hub

Mitten in Berlin, am Tempelhofer Ufer,  
entsteht seit dem Frühjahr ein Millionenprojekt 
zur Förderung der Entwicklung alternativer 
Proteine: der Food Campus Berlin. 
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Die Idee hinter dem 40.000 Quadratmeter großen Komplex ist 
so einfach wie ambitioniert – einen Ort schaffen, an dem 
Visionäre, etablierte Industrie, Wissenschaft, Einzelhandel, 
Verbände und Politik zusammenkommen, um gemeinsam an 
der „Planetary Health“ zu arbeiten. Bis 2024 soll ein lokaler 
Ort der Kollaboration entstehen, der globalen Impact hat. 

Geschäftsführer Artprojekt Nature & Nutrition Jörg Reuter 
gewährt Einblick in eine deutsche Chance für Teilhabe an 
einer bereits weit entwickelten Branche und eine Vision, die 
ein globales Ernährungssystem nicht nur infrage stellt.

Food Campus Berlin

Der Campus 
in Zahlen

Location: Teilestraße, direkt  
am Teltow-Kanal im Berliner 
 Bezirk Tempelhof-Schöneberg

Baubeginn: Frühjahr 2022
Fertigstellung: Anfang 2024

Nutzfläche: 40.000 m² mit
> 15.000 m2 teils gläserne 

 Produktion
> 15.000 m2 Büroflächen für 

Unter nehmen, Institute und 
Dienst leister aus  
den  Bereichen Food und   
Planetary Health

> 8.000 m2 Ökosystem für 
 Startups sowie etablierte 
Unternehmen

> 2.000 m2 Eventflächen, 
 Showroom, Shop und die 
 Kantine 2.0

URL: foodcampus.berlin
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Anzeige

NEWMEAT: Warum brauchen wir 
einen Food Campus für alternati-
ve Proteine?
Jörg Reuter: Wir wissen, dass wir 
beim Thema Klima und Biodiversi-
tät gnadenlos drüber sind über 
dem, was unsere Erde aushält. 
Johan Rockström hat uns die  
planetaren Grenzen aufgezeigt, 
die Eat-Lancet Commission die 
Planetary Health Diet ausgerufen. 
Wo aber ansetzen? Für „Planetary 
Health“ braucht es einen Solution 

eine Food-Akademie mit eigenem 
Studiengang, die wir selbst be-
treiben. 

Und jeder kann mitmachen?
Es wird keine Gesinnungsprüfung 
geben, aber es wird ein kuratierter 
Ort. Wer bei uns angesiedelt sein 
will, der muss aufzeigen, dass er 
im Kontext New Food einen echten 
Beitrag im Sinne der „Planetary 
Health“ leistet. Für die Größe des 
Ortes und die Zukunft der Lebens-

Sie fangen die Ideen des Campus auf: Die Experten des Beirats 

Food Campus Berlin

Lia Schmökel
Co-Founderin Nutri tion 
Hub / Investorin Best 

Nights VC

Dr. Andy Zynga
CEO EIT FOOD

The European Institute 
of Innovation &  

Technology

Tanja Bogumil
Founder Perfeggt

Olaf Tschimpke
CEO Nabu

International

Gerald Köhler
Co-Geschäftsführer 
Fördergemeinschaft 

Ökologischer  
Landbau e.V.

Dr. Sebastian Rakers
Co-Founder  

Bluu Seafood

Prof. Dr. Thilo Hühn
ZHAW – Zentrum für 

 Lebensmittel-
 komposition und 
Prozess design

Simone Krah
Präsidentin  

MMM-Club e.V.

Fabio Ziemßen
Vorsitz Verband  

Alternativer Protein-
quellen e.V. / Partner 

Zintinus

Hanni Rützler
Food-Trendforscherin

Stephanie Wunder
Ecologic Institute

Hub. Das wird der Food Campus 
Berlin. Ein kuratierter Ort, an dem 
Lösungen entwickelt werden, um 
an der Entlastung der Umwelt zu 
arbeiten. Alternative Proteine bil-
den hier einen der stärksten Hebel 
für die Nachhaltigkeitstransfor-
mation im Bereich der Lebensmit-
tel. Unsere Arbeit geht allerdings 
weit darüber hinaus. Sie betrifft 
Themen wie Regionalität, Kollabo-
ration, Regulierung, Bildung und 
vieles mehr. Das Herzstück bildet 
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